
Anmeldung:
Alle Teilnehmer melden sich für die Veranstaltung und die Workshops mit 
beiliegender Antwortkarte an.
Zusätzlich melden sich Lehrerinnen und Lehrer an öffentlichen Schulen 
über ihre zuständige Regionalstelle der Sächsischen Bildungsagentur an.
Kursnummer: SBI02838

Tagungsort:
Sächsisches Bildungsinstitut
Fortbildungs- und Tagungszentrum
Siebeneichener Schlossberg 2 
01662 Meißen

Lageplan und Anfahrt: www.saechsisches-bildungsinstitut.de
Für die Anfahrt mit Navigation: Siebeneichen 2 als Ziel eingeben

Informationen zum Inhalt:
Holm Zimmermann
Sächsisches Bildungsinstitut
Dresdner Straße 78c
01445 Radebeul
Telefon:	 0351 8324-501
Fax:	 0351 8324-487
E-Mail: 	 Holm.Zimmermann@sbi.smk.sachsen.de

Informationen zur Organisation:
Angela Römer
Sächsisches Bildungsinstitut
Fortbildungs– und Tagungszentrum
Siebeneichener Schlossberg 2
01662 Meißen
Telefon:	 03521 4127-0
E-Mail: 	 Angela.Roemer@sbi.smk.sachsen.de

Vorschau auf die Sächsischen Symposien zur Schulentwicklung 2011

16./17. September 2011: „Hinterm Horizont geht‘s weiter“ - Lebensnähe im 
Unterricht durch wirksame Kooperationen mit außerschulischen Partnern 
(SBI02839)

Sommerakademie 2011
11.-14.07.2011: „Der Kopf ist rund, damit das Denken die Richtung ändern kann.“ - 
Kreativität nutzen (SBI02755)
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Sächsische Symposien zur Schulentwicklung

Lebenswege meistern -  
Übergänge gestalten 
13./14. Mai 2011
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„Lebenswege meistern - Übergänge gestalten“ - ... Kita ... 
Schule ... Ausbildung ...

„Übergänge“ sind im entwicklungspsychologischen Sinne Verände-
rungs- und Auseinandersetzungsprozesse mit neuen Herausforde-
rungen. Speziell für Kinder und Jugendliche bedeuten Übergänge, 
die vertraute Umwelt zu verlassen, von einer Bildungseinrichtung 
in eine folgende zu wechseln und neue Lebenssituationen zu be-
wältigen. Gelungene Übergänge sind aber nicht selbstverständlich. 
Deshalb ist es erforderlich, gerade Kinder und Jugendliche zu un-
terstützen und ihnen optimale Bedingungen zur Bewältigung der 
neuen Lebensabschnitte zu bieten. Übergänge vorzubereiten, zu 
begleiten und zu erleichtern, ist daher eine wichtige Aufgabe für 
alle Bildungspartner von Kindern und Jugendlichen. Diesem Ver-
ständnis folgend eröffnet sich eine Vielzahl möglicher Themen- 
und Fragestellungen im Kontext von Bildungsprozessen über die 
Lebensspanne, die sich sowohl auf frühkindliche Bildung als auch 
auf das allgemeinbildende und berufliche Schulwesen beziehen.

Veranstaltungsprogramm

Freitag, 13.05.2011

15:00 Uhr	 Einstieg in den Übergang 	

15:40 Uhr	 Eröffnung
		  Angela Bachmann, Abteilungsleiterin  			
		  Sächsisches  Bildungsinstitut
		
15:50 Uhr 	 Vortrag
		  „Übergänge als normative Krisen sowie ihre 
		  Einordnung als Weichen im Sinne der Entwick-		
		  lungspsychologie“	
		  David Riha, Psychologischer Trainer, Berater 		
		  und Coach, Berlin

17:20 Uhr 	 Übergang ins Gespräch

18:00 Uhr 	 Abendessen

anschließend 	 Abendprogramm „Übergänge gestalten“
		  Torsten Hentsch, Architekt, Leipzig

Samstag, 14.05.2011

09:00 Uhr	 Übergang in den Tag
			 
09:15 Uhr	 Workshopphase I
			 
10:45 Uhr	 Kaffeepause

11:00 Uhr	 Workshopphase II

anschließend Ergebnispräsentation und Ausblick „am Buffet“ – 
Übergang ins Wochenende

Themen der Workshops

WS 1: Bildungsberatung ist mehr als Schullaufbahnberatung
Carina Kendler, Sächsisches Bildungsinstitut
Carola Dörfel, Sächsische Bildungsagentur

WS 2: Good practice
Annette Adler, Heike Zimmer, Franziskaneum Meißen 
Berndt Knoblauch, Berufliches Schulzentrum 12 „Robert Blum“ 
Leipzig
Mirko Gläser, Lößnitzer Bildungsweg e. V.

WS 3: Bessere Übergänge mit Portfolio
Margit Meissner, Frankfurt am Main

WS 4: Prekäre Lebenssituationen und Übergänge
Stefan Lustig, Förderschule für Erziehungshilfe „Dr. Heinrich Hoff-
mann“, Pirna
Claudia Friedrich, ASD Pirna

WS 5: Abholen statt Gleichmachen
Katrin Wiedemann, Institut 3L, Dresden
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